
VIII. Wohnplätze.

1) Ueberhaupt.
Im Kreise zählte man:
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) Städte
2) Flecken
2) Dörfer

) Güter- und Vorwerke
51) Colonien und Weiler
6) EinzelEtablissements
7) Summe der Wohnplätze
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Ein ganz richtiges Bild von der Vermehrung oder Verminderung der
Wohnplätze gibt vorstehende Uebersicht nicht. Bei den einzelnen Zählungen
ist nach verschiedenen Grundsätzen über die Classification der Wohnplätze,
besonders der Kategorien 456 verfahren worden. Die Zahl der Dörfer
hat sich seit 1820 und selbst seit 1816 nicht verändert; nur daß ein Dorf,
Scheuerwald, indem dasselbe bei der Grenz-Regulirung 1831 an Frankreich
abgetreten wurde, in Abgang gekommen.

Einige Colonien und Einzel-Etablissements (namentlich Mühlen) waren
auch 1820 schon vorhanden, wurden aber entweder gar nicht, oder bei den
Vorwerken (zu 4) gezählt. In der That sind aber die meisten solcher Eta—
blissements (zu 6) erst später entstanden. Von 1849 bis 1864 haben sich allein
die auf dem Bann der Stadt-Gemeinde Merzig belegenen von 8 auf 13
vermehrt. Die Verminderung im Ganzen rührt daher, daß früher auch
nicht bewohnte einzelne Gebäude mitgezählt wurden.


